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Hintergrund: 
Die diabetische Fußwunde ist eine der häufigsten chronischen Komplikationen 
des Diabetes, welche einen Hauptprädiktor für die Amputation der unteren 
Extremitäten darstellt und mit erhöhter Mortalität und beeinträchtigter Le-
bensqualität verbunden ist. 
 
Ziel:  
 

(1) Schätzung der Inzidenz einer erstmaligen diabetischen Fußwunde so-
wie die Ermittlung der Risikofaktoren bzw. Prädiktoren, die für die Ent-
stehung einer erstmaligen diabetischen Fußwunde relevant sind  

(2) Analyse der Zeit von Diabetesdiagnose bis zum Auftreten einer erstma-
ligen diabetischen Fußwunde sowie Prädiktoren für die Zeit  

(3) Analyse patientenberichteter Maße (Patient reported measures/ 
PRMs): Selbstmanagementkompetenz und Lebensqualität 
 

Die Kenntnisse über die Inzidenz der ersten diabetischen Fußwunde und deren 
Risikofaktoren auf Basis von Routinedaten sind international limitiert und in 
Deutschland lückenhaft. Im Projekt gewonnene Erkenntnisse basierend auf 
Daten aus niedergelassenen Praxen mit der Verknüpfung mit DMP-Daten sollen 
dazu beitragen, die Epidemiologie der erstmals aufgetretenen diabetischen 
Fußwunde und die Prädiktoren für ihre Entstehung besser zu verstehen. Eben-
falls sollen Kenntnisse über mögliche Versorgungsdefizite dazu dienen, risiko-
gruppen-spezifische Versorgungsstrategien zu entwickeln. 
 
Methoden: 
Studienpopulation sind alle PatientInnen mit Diabetes, die (i) mindestens ein-
mal in einer von ca. 200 beteiligten Hausarztpraxen und diabetologischen 
Schwerpunktpraxen im Jahr 2020 und 2021 im DMP Diabetes Mellitus Typ 2 
(Hausarztpraxen) und respektive DMP Diabetes Mellitus Typ 1 (Schwerpunkt-
praxen) mit anschließendem DMP-Eintrag betreut wurden, und (ii) keinen 
Fußwunden-Eintrag in DMP-Daten bis zum 31.12.2020 hatten. Fälle sind die 
PatientInnen mit einer erstmaligen diabetischen Fußwunde, die angegeben 
haben, dass bei ihnen eine diabetische Fußwunde im Jahr 2021 zum ersten Mal 
aufgetreten ist. Die Zielfallzahl beträgt 341 Fälle pro Diabetestyp.  
 
Geschätzt werden kumulative Inzidenzen für das Auftreten von erstmaligen 
diabetischen Fußwunden für Typ 1 und Typ 2 Diabetes, jeweils gesamt und in 
Subgruppen. Potenzielle Risikofaktoren werden unter Anwendung der Regres-
sionsmodelle bestimmt. Analyse der Zeit von Diabetesdiagnose bis zum Auftre-
ten des erstmaligen Ulcus wird unter Anwendung der Ereigniszeitanalyse 
durchgeführt. Vergleiche zwischen dem Typ 1 und Typ 2 Diabetes sowie Sub-



 

gruppen erfolgen mittels Kaplan-Meier-Schätzer bzw. Log-Rank-Tests oder AFT 
Regression. 
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